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Schwi iten welche durch die Einführung der Lohnklaſſen ſichDeuticher Reichetag en enJ n ieſe i r nach n62 Sitzung vom 8 Mai 12 Uhr unüberwindlich ſind Jn der Hauptſache weiß jeder Arbeitgeber
welchen Lohn ſein Arbeiter bezieht er weiß auch n genau
welche Marke er zu verwenden hat Weiter iſt darüber gar kein

a et t h e e S ar die Abg Ricker ch beh fewendet wird für die ja do er betreffen e n die Abg t ehaupte ſie haben beideKaſſe der r ant gefloſſen ſt oder wenn keine Denn es n da geſorgt daß ihre alten und Walven Arteltt
hat geſtern bemerkt Der Abg Graf Mirbach hat heute daran Marke angewendet wird das größte Unglück das iſt daß für für ihre alten Tage eine wenn auch nicht große ſo doch zunäerinnert daß es keineswegs die Belaſtungsfrage iſt welche ſeine die betreffende Zeit eine andere oder gar keine Rente ver auskömmliche Rente haben Daß dieſe Rente im Lauf der S

Erwerbsgenoſſen in Preußen bedenklich macht ſondern die Dis ſichert i t erhöht werden kann darüber habe in meinen früheren Aus
parität Dagegen habe ich nach dem ſtenographiſchen Bericht un iſt Graf Mirbach wieder auf die durch das Geſetz ent laſſfungen keinen Zweifel gelaſſen enn wir jetzt nachſichtig
meiner geſtrigen Rede geſagt daß das Geſetz auch bei uns durch ſtehende zurückgekommen und hat gemeint daß er es ſind ſo iſt der Grund der Erhöhen kann man immer ermäßigen
führbar wäre wenn es ſich nur um den großen Beſitz handelte für ſelbſtverſtändlich halte daß der Arbeitgeber auch den Beitrag kann man niemals
aber der kleine Veſitz könnte bei uns die Laſten meiſtens nicht für den Arbeiter vezage und daß das für ihn jährlich 5000 M Abg Rickert freiſ Die Art und Weiſe wie der Miniſter
tragen Außerdem müßte ich um Mißverſtändniſſen rer ausmachen würde Jch zweifle gar nicht daran daß er bei y Boetticher von der Oppoſition ſpeziell von dem oſtpreußiſchen
von vornherein erklären daß ich die Belaſtung nicht überall für Centralverein ſprach war faſt beleidigend Er S woher denſeinem ausgedehnten Grundbeſitz 500 Arbeiter Jahr aus Jahr
das Entſcheidende halte Die Belaſtung wirkt verſchieden im Herren in der kurzen Zeit auf einmal die Erleuchtung kam daein Tag aus Tag ein beſchäftigt Allein das Beiſpiel von dem
Oſten und Weſten und die Lohnklaſſen ſollten das mildern aber Multiplikator 10 reduzirt ſich doch weſentlich Nach einer genauen
die Belaſtung allein iſt nicht das entſcheidende Bedenken ſondern Berechnung die ich über Nacht angeſtellt habe Heiterkeit iſt die
die Durchführbarkeit und die Disparität zwiſchen Induſtrie und Ziffer dieſes Multiplikators für die Verhältniſſe der Berufs
Landwirthſchaft Jch wiederhole daß für die ärmeren Diſtrikte genoſſen des Grafen Mirbach viel zu hoch egr en Der Abg
in der at die Belaſtung außerordentlich drückend iſt und Graf Mirbach würde unzweifelhaft 40 M Beitrag zahlen können
ſpeziell in meiner engeren Heimath iſt ſie ſo r daß ich des Dagegen wird er nach dieſer Berechnung nicht in dieſer Höhe in

nicht imſtande ſein werde fur das Geſetz in dieſer Form
t

1 Beilage zu Nr 109 der Saale Zeitung 10 Mai 1889
über die Bevorzugung oſtpreußiſchen Landwirthſchaft beklagt
hat An demſelben Tage wo ich Gelegenheit hatte mit dem
Grafen Mirbach mich über das Geſetz zu unterhalten erſchien
eine Viertelſtunde ſpäter einer der größten Jnduſtriellen Rhein
r z Prchyrp wir ges i c ch W uns unannehmbares die oſtpreußi andwir ev tRickert Beides iſt wahr Das iſt n z tn e

3 Am Bundesrathstiſche v Boetticher v Marſchall u a
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Die Z Berathung des Alters und Jnvaliditäts

geſetes wird bei den S 18 ff fortgeſetzt 8
Abg Graf Mirbach konſ Der Staatsſekretär v Voetticher
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könnte man wirklich fragen woher denn den Herren vom
Bundesrath auf einmal die Erleuchtung kam die zu dieſem
Geſetz führte Auch Herr v Bennigſen und ſeine Freunde
urtheilten vor noch e nicht langer Zeit gauz anders über
die ſozialpolitiſche Geſetzgebung Die Regierung beſteht darauf
auf ihre Vorlage eine Quittung zu erhalten Sie wird
dieſe Quittung ja erhalten und zwar wie ich fürchte in be
jahendem Sinne Merkwürdigerweiſe werden für das Geſetz auch
viele von denjenigen Herren ſtimmen welche die erheblichſten
Bedenken dagegen haben Was nun die Zahlen anlangt die dem
Geſetz zugrunde gelegt ſind ſo iſt gar kein Zweifel daran daß
ſie in der Praxis ſich ganz anders geſtalten werden Der Herr
Miniſter hat von der gewohnheitsmäßigen Behandlung der Ar

Anſpruch genommen werden Der 772 tellt ſich für
immen zu können Herr v Boetticher ſagte außerdem 10 M 47 Wochen für die erſte Lohnklaſſe welche bei der Landwirthſchaft

in Oſtpreußen vorwiegend wenn nicht ausſchließlich in Betracht
kommen würde auf 47 14 dividirt durch 2 alſo für den
Arbeiter und Arbeitgeber auf je 29 der ganze jährliche
Beitrag für Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammen beläuft
ſich alſo auf rund 6,60 M Graf Mirbach macht daher ein ganz

itrag für das Jahr ſeien nicht unerſchwinglich für den Arbeiter
Ich erkläre nochmals wir werden niemals in der Lage ſein von
unſern Arbeitern dieſen Betrag zu erheben Sehr richtig rechts
ſondern die Landwirthſchaft allein wird dieſe Beiträge zahlen
müſſen Jch erkläre allerdings für mich perſönlich wäre dasnicht Rier Reinh ich würde ſehr gern einen
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größeren Bei
trag zahlen wenn ich damit in der Lage wäre in der ſozialen
Frage wirkſam zu helfen aber für den kleinen Grundbeſitz
für den Bauer iſt trotz der Disparität der Lohnklaſſen allerdings
die Belaſtung mehr oder weniger unerſchwinglich ganz un
erſchwinglich für den ärmſten Jch glaube wirklich daß ich die
Verhältniſſe genau und viel gründlicher kenne als die Herren die
im Bundesrath dieſes Geſetz gemacht haben

Jch möchte bei dieſer Gelegenheit hier noch einen Gedanken
anregen Am grünen Tiſche beſchäftigt man ſich jetzt mit der
Frage der Koloniſation im Oſten Jn meiner engeren Heimath
hat ſich in ganz außerordentlichem Umfange eine Auswanderung
des bäuerlichen Beſitzes nach Amerika nicht der Arbeiter ſon
dern der ſchwächeren Arbeitgeber herausgeſtellt Die Leute
haben ſich an mich gewendet und geſagt Wir kommen nicht
mehr vorwärts die wirthſchaftlichen Verhältniſſe werden zu
ſchwierig Wenn dieſes Geſetz eine weitere Belaſtung herbei
führt ſo wird es dazu beitragen die Auswanderung der
ſchwächeren Arbeitgeber noch weiter zu befördern Eine Kom
penſation giebt es für uns durch dieſes Geſetz nicht wie der
Staatsſekretär geſtern meinte Von einer Erleichterung der
Land wirthſchaft kann keine Rede ſein Jch wiederhole Die
Land wirthſchaft an ſich hat kein Bedürfniß zu einem ſo weit
einſchneidenden Geſetz das für die Jnduſtrie berechnet iſt Dann
ſollte uns aber auch die Jnduſtrie entgegenkommen durch Be
ſeitigung der Disparität der Lohnklaſſen Der Staatsſekretär
ſagte geſtern es gäbe ganze Diſtrikte wo nichts für den land
wirthſchaftlichen Arbeiter geſchehe Da iſt er ſicher ſchlecht in
formirt geweſen es mag dies im einzelnen der Fall ſein aber
für ganze Diſtrikte trifft das nicht zu Dieſes Geſetz ſoll doch
Zufriedenheit erregen das iſt ſeine Haupttendenz Wenn aber
die Verſchiedenheit der Renten beibehalten wird kann davon
keine Rede ſein Eine höhere Rente giebt unter allen Umſtänden
einen Anreiz zur Auswandernng nach den Gegenden wo eine
höhere Rente gezahlt wird Daß wir Oſtpreußen mit unſeren
Bedenken nicht allein ſtehen zeigt die von Herrn v Willamowitz
Möllendorf befürwortete Reſolution des poſener Landwirthſchaft
lichen Vereins Der betreffende Herr iſt durch Allerhöchſtes
Vertrauen in das Herrenhaus berufen und von prinzipieller Agi
tation kann doch bei ihm keine Rede ſein Wenn Sie in der
That die ſtaatliche Fürſorge für den alten und invaliden Arbeiter
annehmen wollen dann gehen Sie wenigſtens von dem Marken
ſyſtem ab und führen eine direkte Steuer ein Dieſen Weg halte
ich wohl für gangbar er wird auch mehr Zufriedenheit erregen
als das Markenſyſtem Jch ſpreche offen und ehrlich meine
Meinung aus ich bin durchaus nicht aus Agitationsrückſichten
zu dieſer meiner Stellung gegen das Geſetz gelangt Jch muß
nochmals ſagen wenn man ein ſolches Geſetz macht muß man
es ſo geſtalten daß es zu allfeitiger Zufriedenheit ausfällt

Staatsſekretär v Boetticher Graf v Mirbach hat ſich zu
meiner Freude heute ſchon auf den Standpunkt geſtellt daß er
den Wunſch habe etwas Brauchbares zuſtande kommen zu ſehen
was die Zufriedeuheit aller betheiligten Kreiſe erwecke Er iſt
der Meinung daß die Vorſchläge die Jhnen hier von Jhrer
Kommiſſion gemacht werden dieſen erſtrebenswerthen Zuſtand
nicht herbeiführen ſondern vielmehr nur n erwecken
und daß das ſozialpolitiſche Ziel das Graf Mirbach mit uns an
ſtrebt nicht erreicht werde Jch habe ſchon öfter hier hervor
gehoben daß es abſolut unmöglich iſt etwas zuſtande zu bringen
was alle Intereſſenten gleichmäßig zu befriedigen imſtande wäre
Graf Mirbach wird ſich aus der Aufnahme ſeiner Aeußerungen
davon überzeugt haben daß ſein Vorſchlag der realiter nur in
einer Steuererhöhung und verbeſſerten Armenpflege beſteht hier
im Hauſe kein Glück haben wird Worauf es für die Vertreter
der Regierungen und für die Freunde der Vorlage ankommt das
iſt das daß man die übertriebenen Befürchtungen welche ſich an
die Durchführung dieſes Geſetzes knüpfen auf das geringſte Maß
zurückführt und dazu beiträgt das Verſtändniß des Geſetzes zu
erweitern und zu vermehren Das Verſtändniß des Geſetzes iſt
auch bei den Berufsgenoſſen des Grafen Mirbach in der Provinz
Oſtpreußen noch nicht in dem erwünſchten Maße durchgedrungen
Auch die Wünſche der Berufsgenoſſen des Grafen Mirbach und
insbeſondere des Land wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz
Oſtpreußen bewegen ſich doch in Bezug auf dieſes Geſetz in einem
merkwürdigen Cirkel Es liegt hier eine Petition vor mir welche
dieſer ſelbe oſtpreußiſche Centralverein der im April beſchloſſen
hat dahin zu wirken daß dem Geſetz die Zuſtimmung verſagt
werde und daß eventuell eine Einheitsrente für alle Arbeiter ein
geführt werde an den Reichstag gerichtet hat welche davon aus
geht ſich dringend beim Bundesrath dafür zu verwenden daß die
Klaſſeneintheilung nach Arbeitsverdienſt zur Durchführung ge
lange Hört hört Die Erleuchtung iſt dem oſtpreußiſchen
Eentralverein wahrſcheinlich erſt durch den Abg Grafen Mirbach
gekommen und er iſt davon überzeugt worden daß die vor
geſchlagenen Lohnklaſſen für die Land wirthſchaft doch nicht den
erhofften Nutzen bringen würden und hat deshalb auf der Ein
führung der Einheitsrente beſtanden

Was dieſe Einheitsrente betrifft ſo würde ich als Sozial
politiker weiter nichts dagegen haben wenn ſie durchgeführt wird
aber ich erkenne an daß gegenüber den Wünſchen eines großen
Theils der beſſergelohnten Arbeiter und der Arbeitgeber welche
lolche beſſergelohnten Arbeiter beſchäftigen t doch die Abſtufung
nach Lohnklaſſen ſehr wohl rechtfertigen läßt Daß dieſe Ab
ſtufung die Durchführung des Geſetzes erſchwert kann nicht ver
kannt werden wären wir bei der Einheitsrente ſtehen geblieben
ſo hätten wir eine Marke und eine Rente durch das ganze
Deutſche Reich Gegenüber der Strömung aber welche ſich für
eine differentielle Behandlung der Arbeiter nach Maßgabe der
e emerkbar gemacht hat iſt es meines Erachtens ein Wunſch

deſſen Befriedigung nicht e werden konnte wenn man
für die Kinfütwung der Lohnllaſſen entſcheidet Ungeachtet derKomplikatjon die dadurch für die Durchführung des Geſetes ein
tritt zweifle ich keinen Augenblick daran daß die vermehrten

der Rente zu erfreuen 1und da bei Leuten die ſich die Sache nicht recht überlegen ver
fangen
unmögli

profitables Geſchäft gegenüber der geſtrigen Berechnung Der
Beitrag beträgt alſo zunächſt in den beiden erſten Lohnklaſſen für
1 M Lohn durchſchnittlich ungefähr je 1 Pf für den Arbeitgeber
und für den Arbeiter Alſo ich glaube kaum daß dieſe Belaſtung
fortgeſetzt als eine ſolche hingeſtellt werden kann deren Auf
bringung der Landwirthſchaft unmöglich iſt

Graf Mirbach hat dann weiter die moraliſchen Wirkungen des
Geſetzes die er befürchtet von neuem hervorgehoben Er hat
gemeint daß das ſchöne patriarchaliſche Verhältniß in dem bisher
der land wirthſchaftliche Arbeitgeber zu dem Arbeitnehmer ſtehe
dadurch geſtört werden würde Unter allen Einwendungen die
gegen das Geſetz erhoben ſind iſt mir dieſe in der That die un
begreiflichſte Glauben Sie denn wirklich daß das patriarchaliſche
Verhältniß und die Zuneigung zwiſchen Abeitgeber und Arbeit
nehmer blos durch die Noth und den Zwang aufrecht erhalten
werden kann daß es nur darin beſteht daß der Arbeitnehmer
bei niemand anders Hilfe findet als bei ſeinem Arbeitgeber
Nein ein wohlwollender Arbeitgeber der ſeine Arbeiter nach den
Grundſätzen chriſtlicher Moral behandelt der wird auch andere
Reſſourcen ſeinem Arbeiter gegenüber haben Ich würde über
haupt Anſtand nehmen dieſen Grund ins Gefecht zu führen und
dem Arbeiter zu ſagen du haſt von mir nichts mehr zu er
warten das Geſetz reißt dich von mir los Jm Gegentheil in
dem Maße wie das patriarchaliſche Verhältniß infolge des Ge
ſetzes entbehrlich wird kann der Arbeitgeber aus freien Stücken
über das Geſetz hinaus für den Arbeiter ſorgen

Nun hat Abg Graf Mirbach mir vorgeworſen ich ſei kein
Landwirth ich kenne die Landwirthſchaft nicht Das iſt mir ſchon
einmal in früherer parlamentariſcher Zeit als es ſich auch um
eine wichtige Fragerder Agrarpolitik handelte von ſeiten meiner
Wähler entgegengehalten worden Auch da wurde mir geſagt

es wenn ich auch nicht hinter dem Pfluge gegangen bin ſo
habe ich von jeher theils aus Neigung
amtlichen Berufs mich den Jntereſſen der Landwirthſchaft warm
hingegeben und kann ſagen daß ich in den verſchiedenen
Provinzen wo ich amtirt habe auch den Beifall der
Einwohner in Bezug auf die Förderung der landwirthſchaft
lichen Jntereſſen gefunden habe Alſo aus dem Grunde weilich kein San wirtß bin kann ich mir das Verſtändniß für die
Bedürfniſſe und die Verhältniſſe der Land wirthſchaft nicht ab
ſprechen laſſen ich habe wie geſagt auf dieſem Gebiete aus
reichende Erfahrungen Da wiederhole ich an der Hand meiner
amtlichen Erfahrungen daß gewohnheitsrechtlich der Arbeiter mit
dem Moment wo die Arbeitskraft bei ihm ausgenutzt war
lediglich der Armenpflege überlaſſen wurde Es iſt das ſehr
traurig aber die Sache iſt ſo und wenn ſelbſt dieſer Fall ſehr
vereinzelt vorkäme und wenn ſelbſt in der ganzen Landwirthſchaft
die Sache ſo läge daß der Arbeitgeber ausreichend für ſeine
invaliden Arbeiter ſorgt ſo würde man doch gegenüber den
Forderungen der Botſchaft von 1881 und dieſe Botſchaft iſt
damals im ganzen Lande mit großer Freude begrüßt Abg
Graf v Mirbach Auch heute noch nicht darauf verzichten
können dies Geſetz auch für die Landwirthſchaft zu machen
Aber es läßt ſich vielleicht darüber reden wollen Sie ſie jetzt
noch nicht in das Geſetz einſchließen machen Sie einen An
trag daß die Landwirthſchaft ausgeſchloſſen wird dann wollen
wir ſehen wohin die Herren mit ihrer Agrarpolitik kommen
Sehr gut rechts Wenn Sie alſo das Bedürfniß anerkennen

daß die Geſetzgebung auf dieſem Gebiete vorgeht Rufe rechts
Nein den Widerſpruch verſtehe ich nicht als ich noch nicht
vor einer Minute ſagte die Botſchaft iſt damals mit großer
Freude begrüßt pz Graf Mirbach entgegengehalten Auch heute
noch und wir hören aus den Verſammlungen heraus in
Stettin ſind ähnliche Reden gehalten wir ſtehen alle ohne Aus
nahme auf dem Boden der Botſchaft von 1881 Sehr gut
rechts Kein Menſch ſoll glauben daß wir dies königliche Ver
ſprechen nicht einlöſen wollen aber wenn es an die Aus
führung geht dann heißt es Zu unſerm Bedauern iſt der Weg
nicht der e es müſſen andere vorgeſchlagen werden wir
ſelber machen keine Vorſchläge Sehr gut rechts Zuruf des
Abg Graf Mirbach Graf Mirbach wendet mir jetzt wieder
ein er habe ja einen Weg vorgeſchlagen Worauf richtete ſich
dieſer Vorſchlag Auf verbeſſerte Armenpflege unter Kontrolle
von ſtaatlichen Armeninſpektoren Graf Mirbach mag es mir
verzeihen wenn er das will ſo hat er die Botſchaft von 1881
nicht verſtanden Sehr gut rechts Wenn wir nur verbeſſerte
Armenpflege machen wollten dann hätten wir die ganze Quälerei
mit der Sozialpolitik nicht nöthig dann brauchten wir nur in
den Einzelſtaaten Geſetze zu machen Ueber dieſen Punkt kann
ich mit dem Grafen Mirbach nicht diskutiren

Der zweite Punkt über den ich nicht weiter mit ihm diskutiren
kann iſt die Anregung einer Steuer Dann arbeiten wir ſozial
demokratiſch wenn wir eine Steuer auferlegen wollen um den
Zweck des Geſetzes zu erreichen dann hätten wir den ſozial

raten Staat dann können wir die Hände in den Schooß
legen

Der Abg Graf Mirbach hat dann von der Verſchiebung der
Arbeiterverhältniſſe geſprochen Was dieſe anlangt ſo verſtehe
ich nicht wie der Aureiz zum Verlaſſen der Heimath durch dieſes
Geſetz gegeben wird Graf Mirbach ſagt die höheren Renten
im Weſten locken den Arbeiter hin Dieſen ſteht aber der höhere
Beitrag gegenüber Das vergißt Graf Mirbach und wenn der
Arbeiter 10 Pf pro Woche zahlt dann wird er ſich ſchwerlichdarnach ſehnen in einen Diſtrikt hinzu
gefordert werden und wo er nicht ob er ſich des Genuſſes

at Dies iſt auch ein Grund der hier

kann der aber bei jemand der das Geſetz ſtudirt hat
verfängt

Graf
ndu
itereſſant iſt mir daß die Großinduſtrie des Rheinlandes ſich

du biſt kein Landwirth Jch habe damals geſagt und wiederhole

theils infolge meines

en wo ihm 38 Pf ab V

beiter geſprochen er hat aber nicht geſagt wo dergleichen paſſirt
Außerdem aber kann dieſe Vorlage wirklich ſolch ſchlechte Zu
ſtände nicht beſeitigen Die kaiſerliche Botſchaft kann auch un
möglich der Berechnung welche die Regierung vorlegt zugrunde
geregt werden Denn es kann jemand vollſtändig auf dem Boden

er Botſchaft ſtehen ohne daß er deshalb dieſer Berechnung zu
zuſtimmen braucht Auch davon iſt gar keine Rede daß das
Geſetz die Armenpflege beſeitigen wird Die Stimmung im Lande
iſt der Vorlage durchaus nicht ſo günſtig wie es der Herr Miniſter
darſtellte Vielmehr iſt die Stimmung im Lande genau ſo wie
hier im Reichstage Jch bin ſicher daß wenn das Geſetz hier ab
gelehnt wird nach fünf niemand mehr daran denken wird
Gegen den Willen des Volkes aber darf man ſolche Geſetze nicht
machen Das wäre eine Diskreditirung der ganzen Sozialpoli
Daher kommt es ja auch daß ſelbſt aus den Reihen der Konſer
vativen eine ſo heftige Oppoſition ſich erhebt Den Herren kann
man gewiß keine prinzipielle Oppoſition vorwerfen wir ſind
darin viel vergnügter und harmloſer Heiterkeit Es iſt be
greiftich daß die Regierung mit der Verabſchiedung des Geſetzes
ſo ſehr eilt damit nicht das was augenblicklich als das allein
Richtige geprieſen wird ſchnell wieder durch Berechnungen des
Herrn Siegle in den Abgrund verſinkt und durch etwas anderes
erſetzt wird Jch erwarte aber immer noch den Beweis daß
gerade die jetzige Berechnung die richtige iſt Die Folge dieſer
Berechnung wird ſein daß während der Uebergangszeit die Jn
duſtrie ſchlechter wegkommt als die Landwirthſchaft während im
Beharrungszuſtande die Landwirthſchaft viel ſchlechter weg
kommen und die ganze Laſt zu tragen haben wird Jn der
Kommiſſion erklärte demgemäß ein hervorragender Jnduſtrieller
daß wenn er mit den Renten dieſes Geſetzes vor ſeine Arbeiter
trete er werth wäre mit faulen Eiern beworfen zu werden
Zuruf Mit faulen Aepfeln Heiterkeit Nein ich bleibe

dabei mit faulen Eiern hat er geſagt der Herr Referent be
ſtätigt es mir Heiterkeit Wie gering die Renten dieſes Ge
ſetzes ſind geht daraus hervor daß früher einmal der Herr
Reichskanzler hier äußerte daß es auch in den ärmſten Landes
theilen kaum eine Familie giebt die weniger als 420 M Ein
kommen hätte und die Maximalrente dieſes Geſetzes iſt ge
ringer als dieſe 420 M Mit dieſer Rente werden Sie weder
die Armenpflege noch die Erbitterung im Volke beſeitigen Und
dabei zwingt man viele Bevölkerungsklaſſen insbeſondere die
Frauen und den kleinen Mittelſtand in das Geſetz hinein Klaſſen
die davon gar keinen Nutzen ſondern nur Schaden haben werden
Wie übrigens das Verhältniß zwiſchen der Jnduſtrie und der
Land wirthſchaft ſich geſtaltet ergiebt ſich daraus daß ein
31 jähriger induſtrieller Arbeiter der im ganzen 141 M Beiträge
gezahlt hat eine Rente von 171 M erhält während z B ein
landwirthſchaftlicher Arbeiter von 66 Jahren der 329 M Bei
träge gezahlt hat nur eine Rente von 157 M erhält Die Land
wirthſchaft kommt alſo dabei viel zu kurz freilich erſt beim
Eintritt des Beharrungszuſtandes Der Grund davon iſt der
Mangel der Gefahrenklaſſen bei der Landwirthſchaft ohne welche
eine Verſicherung überhaupt nicht möglich iſt Die Einzelheiten
finden Sie in einer anonymen Broſchüre die unläugſt vertheilt
worden iſt Ruf anonym Ja hat denn der Verfaſſer der
Broſchüre Auch ein Programm der 99 Tage, in welcher die
deutſchfreiſinnige Partei des Hochverraths augeklagt wird ſeinen
Namen genannt und doch wird dieſe Broſchüre fortwährend von
der offiziöſen Preſſe citirt Was das Auftreten des Abg
v Mirbach anlangt ſo begreife ich nur nicht weshalb er immer
ſo ſehr betont daß daſſelbe nicht agitatoriſch iſt Was ſteckt denn
dahinter Das agitatoriſche Auftreten iſt gerade die Zierde und
Ehre des in der Oeffentlichkeit auftretenden Mannes Selbſt dieenniſter machen davon in der bewunderungswertheſten Weiſe

Gebrauch Jſt denn die Beſprechung von Währungsfragen in
Bauernverſammlungen nichts Agitatoriſches Der Vicepräſident
des Reichstages Herr Dr Buhl und Herr v Bennigſen haben ja
auch in Volksverſammlungen Reſolutionen zugunſten des Geſetzes
faſſen laſſen

Jch komme ſchließlich noch auf die weſtpreußiſche Verſammlung
Man hat es ſo dargeſtellt als ob ich dort die ganze Sache geleitet
hätte man will eben die dortige konſervative Arbeit verdächtigen
Thatſächlich aber kam ich ohne Ahnung von dem was dort vor
gehen ſollte hin und habe nur am Schluß der Verſammlung eine
kurze Bemerkung gemacht Demnach muß ich den dortigen
Konſervativen voll die Ehre für die in Dirſchaun gefaßte Reſo
lution überlaſſen J Poſen hat man geſtern einen ähnlichen
Beſchluß gefaßt und da iſt nicht ein einziger Freiſinniger an
weſend geweſen Aehnlich iſt die Stimmung in Schleſien wie
die freikonſervative Schleſiſche a Was ferner
den Reichszuſchuß anbetrifft und die Reichseinkommenſteuer ſo
kann ich nur darauf hinweiſen daß die letztere von unſerer Partei
bereits bei der jüngſten Militärvorlage auf die Tagesordnung

t worden iſt Wir haben jetzt in der Vorlage einen feſten
Reichszuſchuß von 50 M Nun erklärt der Herr Miniſter den
von dem Abg Bebel an Zuſchuß von 90 M für den
reinen Staatsſozialismus Das verſtehe ich aber nicht weshalb
50 M keinen Staatsſozialismus bedeuten ſollen 90 M aber
wohl Uebrigens werden Sie bald mehr geben men
Bebel wird Jhnen die Konſequenzen ſchon ziehen Die Reichs
einkommenſteuer erklärte r Miqueél bei der Berathung der
Militärvorlage für unmögl weil die Reform der Steuern in
Preußen dringlicher iſt Nun erwarteten wir jetzt die Eiu
kommenſteuervorlage im preußiſchen Landtage welche in innerer

erbindung mit der Jnvalidenvorlage ſtehen ſollte Statt de
werden wir im Landtage nachhauſe geſchickt nachdem wir für
Ferien 400 M Diäten erhalten hatten

Präſident v Levetzow Jch bitte den Herrn Redner bei der
Sache zu bſeiben

zirbach ſagt er verlange nichts als Gerechtigkeit füund Landwirthſchaft Das wollen tot u R Abg Rickert Jch ſpreche nur von Angelegenheiten die den
eichstag
Präſident v Levetzow Sie ſprechen von Angelegenheiten die
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im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu verhandeln ſind Jch bitte
daß Sie auf die Vorlage zurückkommen

bg Rickert fortfa r Dazu bin ich dann außer ſtande
Denn der Reichszuſchuß muß doch von irgend jemandem bezahlt
werden und ich als Reichstagsabgeordneter habe doch das Recht

unterſuchen wer die Summen aufbringen ſoll Indeſſen iſtdie Autorität des Herrn Präſidenten für mich ſo hoch daß ich

darauf verzichte darauf näher r 8 will mich hierauf
heſchränken indem ich hoffe in der dritten Leſung noch Gelegen
a zu haben weitere Ausführungen zu machen Das Eine frage
ch nur was veranlaßt Sie in ſolcher Eile in der Hitze des

Sommers dieſes Geſetz zu Ende z bringen ohne den Ab
ordneten Gelegenheit zu geben mit ihren Wählern in Ver
ndung zu treken iſt gewiß etwas Großes uud Schönes

die Jntentionen des unvergeßlichen Kaiſers Wilhelm J a
ühren Aber die Ausführung die jetzt beabſichtigt wird wird
m Vaterlande nicht zum Segen rregen ſondern große

Gefahren herbeiführen für welche die Verantwortlichkeit die
igen treffen wird die dafür Arme wir werden uns von

ieſer Verantwortlichkeit frei halten Beifall links
Abg Dr v Frege dk habe von hochachtbaren Per

onen aus induſtriellen und landwirthſchaftlichen Kreiſen ein
immig die e ausſprechen hören daß nur ein Parlament

wie der Deutſche a grtag ein ſo bedeutendes Werk mit ſo viel
leiß und Umſicht habe bearbeiten können Ebenſo wird aller
its den verbündeten Regierungen für ihr Vorgehen in dieſer

Sache Anerkennung a muß von vornherein zugeben
daß es nicht unſere Abſicht ſein kann mit dieſem Geſetz die
Armenpflege zu beſeitigen Dagegen aber muß ich mich ent
ſchieden verwahren als ob die Jnduſtrie durch dieſes Geſetz be
vorzugt würde vor der Landwirthſchaft Man ſucht eben künſtlich
den alten Gegenſatz hier wieder zu beleben obwohl gerade hier
ein Gebiet vorliegt wo Landwirthſchaft und Jnduſtrie in
rößter Einhelligkeit ſich befinden Es iſt ein leider weit ver
reiteter Jrrthum daß der induſtrielle Arbeiter zumeiſt höher
elohnt ſei wie der landwirthſchaftliche Wenn die landwirth
chaftlichen Arbeiter unzufrieden ſind ſo i daran nicht zum
wenigſten die moderne Halbbildung ſchuld Bedauerlich iſt aber
auch die noch vielfach verbreitete Unkenntniß über die Lage
der landwirthſchaftlichen Arbeiter wie ſie u a auch in
der r zum Ausdruck gekommen iſt die man
infolge derartiger Artikel eher Sozialdemokratiſche Korreſpondenz
nennen könnte Darüber kann kein Zweifel ſein daß in orga
niſcher Verbindung mit dieſem Geſetz die Regelung der Sonn
tagsruhe und des Arbeiterſchutzes ſtehen muß wenn man alle
airgitirhen Ziele erreichen will Jn Bezug auf den S 18
ätte ich es lieber geſehen wenn wir bei den rtsklaſſen gebliebenwären Dadurch hin man die Wanderluſt der Arbeiter be

ſchränken können Berechtigten Einwänden ad wir rn geneigt
Rechnung zu tragen Jch hoffe daß der Abg Graf Mirbach bis
7 dritten Leſung ſeine Bedenken fallen laſſen und mit uns für
as Geſetz ſtimmen wird Eine Ablehnung des Geſetzes halte ich

für eine Unmöglichkeit zumal in einer Zeit wo ſo bedenkliche
Unruhen ſich geltend machen Jch bitte Sie auch aus dieſem
Geſichtspunkt für das Geſetz zu ſtimmen

Abg v Kardorff Rp beantragt die Diskuſſion zu ſchließen
Bevor über dieſen Antrag abgeſtimmt war äußert derſelbe Abg
Zweifel an der Beſchlußfähigkeit des Hauſes

Präſident v Le vetzow ſchließt ſich dieſem Zweifel an der in
folgedeſſen nothwendig werdende Namensaufruf ergiebt die An
weſenheit von 176 Mitgliedern Das Haus iſt ſomit nicht be
ſchlußfähig infolgedeſſen nuß die Berathung abgebrochen werden

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr kleinere Vorlagen Fort
ſetzung der heutigen Bergihung

Schluß 32 Uhr

Deutſches Reich
O Berlin 8 Mai Seit einem halben Jahre lauten alle

Nachrichten aus unſerm ſüdweſtdeutſchen Schutzgebiete
durchaus ungünſtig ſämmtliche deutſche Beamten und die
Mitglieder faſt aller Goldgeſellſchaften hatten ſich aus dem
Innern nach der Küſte zurückziehen müſſen und es ſchien als
ob alles Deutſche von dort verdrängt ſei Dem iſt jedoch
nicht ſo Deutſche arbeiten dort noch ruhig weiter es ſind
nicht nur einzelne Goldſucher dort geblieben anſcheinend aus
uten Gründen ſondern auch die deutſche Miſſion arbeitet in

Damara und NamaquaLand im Stillen wirkſam weiter
unächſt war nach Berichten der rheiniſchen Miſſionare die
tation Hoachanas in großer Gefahr da Hendrik Witbooi die

dortigen Namas bekriegte und dieſe noch von den unter ihnen
wohnenden Baſtards verlaſſen wurden welche ſich unter den
Schutz des Hendrik ſtellten Eine thatſächliche Vernichtung
der Namas verhinderte das Dazwiſchentreten des Miſſionars
Judt welchem Hendrik Witbooi volle Achtung bezeugte und ſein
geſammtes Vieh zurückgab den feigen und ungeſchickten Namas
wurde all ihr Groß und Kleinvieh weggenommen wodurch

ſe in große Noth kamen Miſſionar Pabſt ſchreibt aus
rietfontein auch dorthin wären Goldſucher gekommen und

hätten auch bei Upington Gold gefunden Bisher wäre aber
eine regelrechte Mine noch nicht angelegt man wiſſe aber nicht
ob deshalb weil die Goldfunde nicht reichlich genug geweſen
oder aus anderem Grunde Von größerem Nutzen aber wäre
es geweſen daß die bis dahin nur an die Jagd gewöhnten
Baſtards angefangen hätten wirklich zu arbeiten tiefe Brunnen
zu graben und einige Regendämme zu legen Dieſe Arbeit
lohnte ſich reichlich da verhältnißmäßig viel Regen fiel
Darüber daß ſeitens der Reichsregierung noch nichts geſchehen
iſt um mit kräftiger Hand dort Deutſchlands Anſehen wieder
herzuſtellen er man ſich jetzt da es für ausgemacht gilt

daß von der r Truppe ſobald dieMöglichkeit eintritt ein Theil abgelöſt wird und
in

Verwendung gelangt

Jn der letzten Sitzung der Berliner Geſellſchaft für Erd
kunde beſprach der Afrikareiſende Dr Hans Meyer die
Reiſe Stankey s zu Emin Paſcha zum Schluß wies
er auf die politiſche Bedeutung hin die das Unternehmen
Stanley s beſitze weder Stanley noch das hinter ihm ſtehende
engliſche Comite das gleichzeitig die Intereſſen der Britiſch
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft verfolge bemerkte er habe die
Expedition aus Liebe zu dem deutſchen Dr Schnitzer verfolgt
ſondern es handle ſich ausſchließlich darum dem egyptiſchen
Statthalter der Aequatorialprovinz Emin Paſcha der gar
nicht daran denke ſeinen Poſten zu verlaſſen giß und Unter

rn zu bringen damit von dort aus die Verbindung und
der Zuſammenhang einerſeits mit den engliſchen oſtafrikaniſchen
Schutzgebieten andererſeits mit Egypten hergeſtellt und ge
ichert werde Daraus erkläre ſich auch warum Stanley in
einen Briefen über den Verlauf ſeiner Reiſe von der Haupt

ſache von ſeinem Zuſammenſein und ſeinen Beſprechungen mit
Emin Paſcha ſo gut wie nichts mitgetheilt habe insbeſondere
auch warum er nicht eine Zeile von Emin Paſcha s eigener
Hand habe re können Es ſei als Thatſache anzuſehen
daß am Albert Nyanza wichtige diplomatiſche Verhandlungen
S rt worden ſeien deren Ergebniß noch nicht für die

effentlichkeit reif ſei das aber wenigſtens was Stanley
betreffe darauf abziele jenes Gebiet für Egypten das heißt
für England zu gewinnen Deshalb ſei es auch zweifellos

amaraland gegen die Herero und andere zur

daß Stanley ſeinen Rückweg nach den engliſchen oſtafrikaniſchen
Beſitzungen nehmen werde von wo aus bereits vor Jahres
friſt ihm engliſche Etappen vorbereitet ſeien und von wo aus
ihm bereits eine größere engliſche Expedition entgegenmarſchirt
ſei die läng tanley am Albert Nyanza getroffen haben
werde wo Stanley Ende vorigen Jahres wieder e
ſein müſſe Dr Meyer hielt das jüngſt von Sanſibar aus
verbreitete Gerücht für wahrſcheinlich daß Stanley mit einem
roßen nd Sanſibar marſchire nur ſei es nicht glaub
ft daß in Paſcha dabei ſei denn ſagte der Redner

r Schnitzer wird nach wie vor auf ſeinem Poſten bleiben für
Egypten das heißt für England

Der bisherige Jnſpektor der Oſt afrikaniſchen Miſſions
eſellſchaft Paſtor Büttner hat kolonialen Blättern zuſrige ſeinen Abſchied genommen und wird Ende des Jahres aus

ſeiner Stellung ausſcheiden Herr Büttner war lange Zeit als
Miſſionar im Hererolande thätig und gilt wohl als der beſte
Kenner dieſes Gebietes

Trier 5 Mai Jn der Strafanſtalt zu Trier war
eine Buchdruckerei errichtet welche bereits im Stadtrathe und
in öffentlichen Verſammlungen Gegenſtand der Beſprechung war
Die Buchdrucker Gehilfen Triers richteten nun an die königl
Regierung eine Petition in welcher ſie auf die Schäden hinwieſen welche dieſe Druckerei den Buchdrucker Gehilfen verurſache

Auf dieſe Petition vom 19 Febr und auf ein erneutes Geſuch
vom 20 April iſt nun folgender Beſcheid der königl Regierung
ergangen

Trier 1 Mai 1889
Auf das Geſuch vom 22 v M gereicht Jhnen zum Beſcheide

daß die Firma Maas Co bis Ende dieſes Monats ihre
Druckerpreſſen aus der hieſigen Strafanſtalt entfernt haben
wird Ew Wohlgeboren überlaſſe ich die Mitunterzeichneten
der Vorſtellung vom 19 Febr d J hiervon in Kenntniß zu

ſetzen v Pommer Eſche
Kiel 8 Mai Der Bürgermeiſter erließ heute eine Be

kanntmachung in welcher dem Allerhöchſten Danke an die
Bürgerſchaft Kiels wegen des überaus feſtlichen Empfanges
und der herzlichen Befriedigung über den Verlauf der Feſttage
Ausdruck gegeben iſt Auch J Maj die Kaiſerin hob dem
Bürgermeiſter gegenüber Allerhöchſtihre Freude hervor welche
Allerhöchſtdieſelbe an der wundervoll geſchmückten Stadt wie an
der prächtigen Beleuchtung gehabt

Provbinzial Nachrichten
I Kölleda 8 Mai Die königl Regierung zu Merſeburg

fordert jetzt mit Entſchiedenheit in hieſiger Stadt den Neubau
eines 12klaſſigen Schulgebäudes Magiſtrat und Stadt
verordneten haben dagegen Berufung eingelegt und verſuchen
die Verfügung der Regierung im Rechtsſtreitverfahren zurück
zuweiſen Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde be
ſchloſſen den mit der Schulbauſtreitſache betrauten Rechtsanwalt
zu ermächtigen die Ausführung der geplanten Verbeſſerungen
im Schulhauſe im Prozeßtermine vergleichsweiſe in Vorſchlag zu
bringen Die hieſigen Lehrer hatten ſich wegen Befreiung
ihrer ſchul pflichtigen Kinder vom Schulgelde beſchwerde
führend an die königl Regierung gewandt Letztere er
achtete die Beſchwerde für gerechtfertigt und erkannte auf
Schulgeldbefreiung da die Lehrer ſeit 40 Jahren vom
Schulgeld befreit waren Dieſem Beſchluſſe traten auch Magiſtrat
und Stadtverordnete bei letztere ſogar mit dem Vorwurfe daß
der Magiſtrat dieſe Beſchwerde veranlaßt habe und befremdlicher
weiſe dieſe Beſchwerdeſache nicht einmal zur Kenntniß der Stadt
verordneten Verſammlung gebracht habe Das Schulgeld
wurde für die Schüler der 1 Bürgerſchule auf jährlich 3 M
ermäßigt nur die der 2 Bürgerſchule genießen vollſtändige
Schulgeldfreiheit Anſtelle des nach Thamsbrück zum dortigen
Bürgermeiſter gewählten Magiſtratsſekretärs Krauſe wurde der
Sekretär Mendler von hier gewählt zunächſt ſollte letzterem
die Stelle auf 6 Monate probeweiſe übertragen werden

4 Barby 7 Mai Jn geſtriger Stadtverordneten
verſammlung wurde vor Eintritt in die Tagesordnung eine
die Jntereſſen unſerer Bürgerſchaft nahe berührende Frage ver
handelt Es betrifft die Hochwaſſer verhältniſſe und die
wieder eingetretene Ueberſchwemmung der meiſten umliegenden
Aecker Es wurde beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen beim
Oberpräſidenten wegen Oeffnung des Pretziener Wehrs vor
ſtellig zu werden

K Torgan 7 Mai Nachdem wir vorgeſtern ein ſtarkes
Gewitter mit theilweiſem Schloßenfall zu beobachten hatten
zog geſtern 25 Uhr nachmittags ein neues ſehr ſchweres Gewitter
von Oſten nach Weſten heran das nach einem ſintfluthartigen
Regen Schloßen von beträchtlicher Größe zeitigte Wie verlauket
hat von den mehrfachen Blitzſchlägen einer die Leitung des
Magazinaufſehers getroffen

Der Präſident des Konſiſtoriums zu Magdeburg
D Dr Roedenbeck t in den Ruheſtand getreten Wie ver
lautet wird der Ober Präſidialrath De v Gerlach in Danzig
der frühere Landrath von Oſchersleben ſein Nachfolger

Für das Provinzial Bundesſchießen in Aſchers
leben ſind bisher u a folgende Ehrenpreiſe geſpendet Von der
Stadt Aſchersleben 1 1 goldene Herrenuhr im Werthe
von 150 M 2 1 Beſteck Dutzend Eßlöffel mit Kelle in Etuis
Werth 100 3 1 Bowle mit Hirſchhorngeſtell Werth 80
4 1 Uhr mit Konſole Werth 70 M Bundespreiſe
1 1 Pürſchbüchſe Jagdſcheibe Werth 120 2 6 Stück Eß
löffel und 1 Kelle in Etnis Werth 100 3 1 Kelle und
2 ehe in Etuis Werth 80 4 1 Uhr mit Konſole
Werth 60 5 1 Beſteck im Werthe von 40 M Von der
Schützengeſellſchaft in Aſchersleben ſind 300 M aus

eworfen eine Wahl der hierfür anzuſchaffenden drei Preiſe iſt
indeß noch nicht getroffen Der Deutſche Schützenbund
überſandte eine Ehrengabe beſtehend aus 60 M in Etuis die
indeß wie ausdrücklich bemerkt worden iſt nur an Mitglieder
des Bundes vergeben werden darf Seitens verſchiedener Mit
glieder der aſcherslebener und auswärtiger Schützengilden ſowie
auch dieſen ſelbſt ſind ferner werthvolle Gaben in größerer An
zahl geſpendet unter denen in erſter Linie der von den Herren
Gebr Roſch F tiftete Pokal Erwähnung verdient Derſelbe iſt
den zum Schießen in Halle im r re von Sr Maj dem
Kaiſer W nachgebildet und als ſehr werthvoll zu bezeichnen
Schließlich iſt ſeitens des Magiſtrats der Stadt Aſchersleben
noch ein Ehrenpreis von 100 M bewilligt worden

Vermiſchtes
K Der Brautſchleier der PrinHolſtein, welcher von der Firma B Metzner in Hirſchberg

angefertigt wird geht wie uns aus Schleſien Wehr en wird
ſeiner Vollendung entgegen An den kunſtvollen Wern welche
von entzückender Zartheit und von wundervoller Linienführung
ſind arbeiten ſchon ſeit etwa 4 Wochen 200 Arbeiterinnen Der
Schleier der am 15 Juni in Berlin abgeliefert werden muß
gelangt vorher in Hirſchberg einige Tage zur Ausſtellung Au
andere Gegenſtände wie Garnituren u ſ w ſind für den Treſorder Prinzeſſin Luiſe aus den Arbeitsvorräthen der heimiſchen
Jnduſtrie und zwar aus denjenigen der ſchleſiſchen Spitzen
ſchulen aus Schmiedeberg im Rieſengebirge ausgewählt und

zeſſin Luiſe von

an ihren Beſtimmungsort überführt worden Früher t bereitszit eilt worden daß auch verſchiedene Ausſtattun sſtücke für
die n Sophie von Preußen die Braut des Kronprinzen
von Griechenland aus derſelben Kunſtſtätte hervorgegangen ſind

Die dort in Auftrag gegebenen Spitzen zum Brautkleide derdiin eſſin ſind binnen kurzem feſtgeſtellt und die Taschentücher
für tie hohe Braut ſind bereits abgeliefert worden

Ein innern atte Am heutigen 9 Mai ſind es
25 Jahre daß der öſterreichiſche Admiral Tegethoff die See
ſchlacht bei Helgoland gegen den däniſchen n ſchlug Die
Gefallenen aus jenem Kampfe ſind in Cuxhafen und in Altona
auf den dortigen Friedhöfen gebettet und die Gräber durch großeDenkmäler weithin ausgezeichnet An den Denkmälern in beiden

Städten ſindet heute zur Erinnerung an jenen geſchichtlichen
Kampf eine entſprechende Feier ſtatt Deputationen und Veteranen
aus Oeſterreich werden dazu eintreffen

Der verſchwundene Dr Cronin in Chicago iſt
neueren Meldungen aus Amerika zufolge noch nicht aufgefunden
Ein Gerücht beſagt er habe ſich heimlich nach London begeben
um vor der Parnellkommiſſion auszuſagen Allgemein glaubt
man aber er ſei ermordet worden Die vermuthete Gewaltthat
der extremen Jrländer erregt eine unſagbare Aufregung und

Entrüſtung gStenographie in Japan Wie das Maggzin für
Stenographie erfährt machte der japaniſche vortragende Rath
Kunitzo Arakawa bei ſeinem Beſuche im ſtenographiſchen Bureau
des Abgeordnetenhauſes die Mittheilung daß die Verhandlungen
des japaniſchen Parlaments ſtenographirt werden und zwar nach
einem japaniſchen Originalſyſtem welches von oben nach unten
geſchrieben wird auf Reihen die nicht von links ſondern von
rechts gehen Die Schrift wird mit einer Tinte hergeſtellt welche
ſofort trocknet ſodaß die Hand die eben geſchriebenen Reihen
nicht auslöſchen kann

Arbeitseinſtellung Aus Prag meldet man Die
ſtreikenden Kutſcher der PragSchmichower Pferdebahn ſind ſofort
entlaſſen und durch Pferdewärter erſetzt worden Aus Graz
meldet man Die J di teten der Grazer Pferdebahn haben an
den Verwaltungsrath an die Statthalterei und an den Gemeinde
rath Eingaben wegen Lohnerhöhung gerichtet

Aus Berlin ausgewieſen wurde am Montag einer
der bedeutendſten dortigen Buchmacher ein Engländer Namens
Reader Reader war vor zwei Jahren mit zahlreichen anderen
Buchmachern in W feſtgeſtellt und zu einer Geldſtrafe
verurtheilt worden hatte ſich aber ſeither in London aufgehalten
und ſchloß von dort aus v ä Wetten wohl mit ſämmtlichen
größeren Sportsmen per Telegraph ab Dieſer Tage war er
nach Berlin zurückgekehrt um einige Geſchäfte zu ordnen und
hatte am Sonnabend die Gelegenheit wahrgenommen um den
Berliner Turf für Flachrennen in Hoppegarten zu beſuchen
Dort überraſchte ihn wieder ein Gendarm beim Abſchluß einer
Wette und Montag früh erhielt er den Befehl innerhalb
24 Stunden das preußiſche Gebiet ein für allemal zu verlaſſen
und zu meiden

Streitbare Geiſtliche Jn Navaſota Texas ſchoß
Paſtor Lawſon einen Neger MeLord den er beim Einbruch er
tappte auf der Stelle todt Während des Gottesdienſtes in
Yardborough lam ein betrunkener Burſche Richards in die Kirche
und verurſachte durch ſein Betragen Aergerniß Paſtor Miller
eilte nachhauſe und kam gleich darauf mit einer Flinte zurück
deren Ladung er dem Störer in die Seite jagte Der Mann
der wegen ſeiner Körperſtärke und ſeiner Brutalität bekannt war
ſtarb gleich darauf

Wegen angeblicher Zauberei, ſo berichtet man
uns aus Jndien wurden in Deccan mehrere Leute auf das
grauſamſte ermordet Jn einem Dorfe in Chennar hatten näm
lich einige Hirten den Argwohn der Dorfbeweohner erregt welcher
ſich noch ſteigerte als die Cholera ausbrach Zwei der Ver
dächtigen wurden ergriffen feierlich prozeſſirt und vom Dorf
ausſchuß dazu verurtheilt zu Tode gefoltert zu werden Jn
Gegenwart der geſammten Bewohner riß man ihnen die Zähne
aus und ſchor die Köpfe kahl ab Darauf wurden ſie bis an den
Hals eingegraben und ihre Schädel durch ein Holzfeuer zu Aſche
verbrannk Die Regierung hat an 30 Perſonen wegen ihrer Be
theiligung an dem Verbrechen zu längeren oder kürzeren Ge
fängnißſtrafen verurtheilt Der Glaube an die Zauberei iſt in
Jndien noch immer allgemein

Die Arbeiterbewegung im rheiniſch weſtfäliſchen
Kohleurevier

Nach einer Mittheilung aus Gelſenkirchen vom 8 d früh
hat ſich die Arbeitseinſtellung auf das bochumer und theilweiſe
auf das eſſener Revier ausgedehnt in etwa 30 Zechen iſt
Ausſtand außerdem ſind durch Kohlenmangel viele Werke
ſtillgelegt wodurch die Zahl der Arbeitsloſen noch ſteigt Jn
Gelſenkirchen herrſcht vollkommene Ruhe das Militär iſt am
Mittwoch morgen von dort abgerückt

Aus Eſſen berichtet man daß ſich der Kohlenmangel
bereits auf den dortigen Eiſen und Stahlwerken fühlbar mache
So hat in der Krupp ſchen Gußſtahlfabrik der Betrieb des
Beſſemer des Schienenwalz und des Blechwalzwerkes eingeſtellt
werden müſſen die Arbeiter wurden auf dem Werke anderweitig
beſchäftigt Jn Schalke iſt ſeit Mittwoch der Betrieb auf den
Walzwerken von Böker Co und Grillo Funke Co wegen
Kohlenmangels ſiſtirt

Am Dienstag fand auf der Zeche Graf Moltke bei
Gladbeck ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen den
ſtreikenden Bergleuten und dem Militär ſtatt3 Perſonen wurden dabei getödtet und ver
wundet Jn Wattenſcheid ſtreiken die Zechen Holland,
Centrum und Präſident Jm dortmunder Revier

beginnt der Ausſtand ebenfalls Seit Mittwoch ſtreiken die
r Weſtfalia und Tremonia RegierungsJ ent v Roſen iſt ſeit Dienstag in Dortmund woſelbſt am

lbend vorher das 4 Bataillon des Füſ Regts Nr 39 aus
Lippſtadt eingerückt war

Eine am Mittwoch in Bochum abgehaltene Verſammlung von
Grubendirektoren des Oberbergamts Bezirks Dortmund faßte
folgenden Beſchluß

Die Verſammlung verurtheilt das ungeſetzliche Vorgehen der
Bergleute ohne Einhaltung der Kündigungsfriſt durch plötzliche
Arbeitseinſtellung eine Lohnerhöhung erzwingen zu wollen
Sie lehnt beſonders die allgemeine prozentuale
rege der Löhne und die Verkürzung der

achtſtündigen Arbeitszeit ab Die einzelnen Zechen
Verwaltungen ſind dagegen bereit nach Wiederaufnahme der
e in der Lohnfrage berechtigten Anſprüchen entgegen
zukommen

Jn Dortmund ſtreikt auch die Belegſchaft von Miniſter Stein
und Hardenberg Die Geſammtzahl der Streikenden beträgt
jetzt 39,000 mit einer täglichen Kohlenbeförderung von 43,000 to
Die Truppen in Dorktmund re Maſſenquartiere bezogen

dert v Hagemeiſter iſt am Mittwoch nach Münſter
zurückgereiſtAus Fetaſter ſind am Mittwoch mittag drei Schwadronen

Küraſſiere aus Düſſeldorf drei Schwadronen Huſaren in das
Kohlenrevier gerückt wo die Bewegung zunimmt Der Eiſeninduſtrie droh Kohlenmangel Bedeutende Exzeſſe ſind noch
vermieden aber die Aufregung iſt überall groß

m

Vereine und Verſammlungen
Generalverſammlung des Deutſchen

Fiſcherei Vereins
F Berlin 7 Mak

Reichstagsgebäude fand geſtern abend unter zahlreicher
Betheiligung die Generalverſammlung des Deutſchen Fiſcherei

e t Auch Graf Moltke wohnte den Verhand
ungen be

ammerherer v Behr Schmoldow eröffnete die Verſammlung
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e

e

e e
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mit etwa ſo enden Worten Ehe wir in unſere x
h rängt es mich des Je Kaiſers Fried

e rotektors unſeres ns für alle ſeinel äen Mitarbeit in Dankbarkeit und Eörſurdt ü gen
i

ſelbe a gebührt Sr Majeſtät dem Kaiſer elm IIS
Allerhöchſtwelcher unſer Geſuch um Uebernahme des Protektorats
mit folgendem Schreiben beantwortet hat

Auf die Vorſtellung vom 8 d erwidere Jch daß Jch inBethätigung t lebhaften Intereſſes welches für die ge
meinſamen auf die Hebung der vaterländiſchen dibee

erichteten Beſtrebunge en des Fiſchereivereins hege das von
Meinem in Gott ruhenden Herrn Vater ſeit der Gründung
des Vereins im Jahre 1870 geführte Protektorat gern über
w cptquartier Müncheberg 17 Sept 1888

Wilhelm
daß Se Majeſtät mit unſeren wachen Leiſtungen8 t re wird Unſer Verein zählt u egen 800 Einzel

8 pegepter m
hie Veſeebungen des Verehns bewieſen berrſcht

ür die Beſtrebungen des Ver ewieſen verpflichtee Danke Unſere Ströme mußten durch die ver
me rte Schiffahrt und den immer S Anbau von Fabriken

nd weit über 100 Vereinee die deutſche Reichsregierung als auch

w entvölkert werden im Intereſſe des Fiſchereiweſens dasfür unſer geſammtes wirthſchaftliches Leben von großer Bedeutung
hie der erwähnten

t iſt es aber ringen erforderlich daß angeſi
ein Ausgleich geſchaffen werde g gebe mich

deshalb der feſten Hoffnung hin daß die deutſche Reichsregierung
nicht anſtehen wird das Fiſchereiweſen mit den erforderlichen
Geldmitteln zu unterſtützen Zu bemerken habe ich daß ſowohl
die ſeit 10 We vom Vörein betriebene Zanderzucht als auchdie ſeit 7 rn betriebene Aalzucht ſehr erfreuliche Erfolge
ehabt hat on einem Herrn Saate in Böhmen wurden demVerein im v wiederum 650,000 ZanderEier und von einem
erne in Rot amerika 250,000 Aal Eier geſchenkt Der Verein

nun ſich überhaupt rühmen mit allen Nationen die freundſchaft
lichſten ehe e unterhalten Vor einiger Zeit hat ſich
in Frankreich eine Geſellſchaft zur Hebung der Fiſcherei gebildet
Dieſelbe hat mich ſofort zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt
Aehnliche freundſchaftliche Sggiehungen unterhalten wir
mit Nordamerika der Sch h Ungarn BöhmenKroatien Galizien und Rußland Bekanntlich hat vom 24 Febr
bis 27 April d J in Petersburg eine Fiſcherei Ausſtellung
ſatigefz enden zu der unſer Verein eine Einladung erhalten hatte

ro Nitſche Tharand und meine Wenigkeit hatten die Trals Helegiete unſeres Vereins nach Petersburg a u reiſen Wir

wurden ſowohl von Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der
Kaiſerin ſowie von dem Protektor der Ausſtellung Großfürſten
Sergius Alexander dem Großfürſten Wladimir dem Land
wirthſchaftsm niſter aber nicht minder von der geſammten

ſo überaus freundlich empfangen und bewirthet
daß ich nicht umhin kann den anweſenden Hrn Staatsrath
v Kumanin zu cher e ſeinen Landsleuten meinen herzlichſtenvan auszuſprechen Wir hatten ſogar die Ehre von Jhren
Majeſtäten im Schloß Gatſchina huldvollſt empfangen zu werden
Es iſt das eine Ehre die Fremden ſonſt nicht zutheil wirdSehr d rkom e enb hat ſich auch der deutſche Votſchafter in

Petersburg ſowie das geſammte deutſche Botſchafts Perſonal
ge en uns benommen Die Ausſtellung ſelbſt war obwohl ſehr

eutend eine ruſſiſch nationale Rußland wollte ſehen und derWelt zeigen welchen Fiſchreichthum es hat und was es überhaupt
auf dem Gebiete des Fiſchereiweſens za leiſten vermag So war
denn die Ausſtellung aus allen Theilen des großen Reichesahlreich beſchickt und gab ein gehe Bild von den Fort
ſchritten die das Fiſchereiweſen in Rußland in jeder Beziehung

gennagt x Beifall
NitſcheTharand ſchloß ſich dem Danke für die

Aufnahme in Rußland an und entwarf alsdann eine
e hende Schilderung von der Petersburger Fiſcherei
usſtellung
Der Vorſitzende der Sektion für Küſten und Hochſeefiſcherei

Präſident des Provinzial a r ulkollegiums Dr Herwig berichtete
über die Thätigkeit der Sektion im abgelaufener Jahre

ußer der Land wirthſchaft gebe es kein zweites Gewerbe das
ſo viele nationale Geſichtspunkte in ſich vereine als die See
fiſcherei Die Sektion deren Mitgliederzahl ſich im verfl Jahre
weſentlich erhöht habe unterhalte mit vielen Männern der Wiſſen
ſchaft im Auslande ſehr freundſchaftliche Beziehungen An der
Nordſee ſeien die von der Sektion mit Hilfe des Reiches ins
Leben gerufenen Verſicherungskaſſen für Fiſcherfahrzeuge in voller
Thätigkeit Es gebe jetzt keine Strecke der ordſeeküſte an der
nicht von jedem Fiſcher Verſicherung genommen werden könne
Die wohlthäti en r dieſer Einrichtungen machen ſich
nachweisbar ſchon jetzt geltend An der Oſtſee wo wegen derHereinbeziehung der Netze in die Verſicherung die Sache viel
ſchwieriger liege ſeien im v J vorläufig probeweiſe in HelaKöslin und dem meglenburgiſchen Fiſchland zuſammen 4 Kaſſen
gegründet worden Man müſſe nun abwarten ob ſich dieſelbene fis g zeigen um alsdann mit ihrer Verallgemeinerung vor
zuge hen Die Vorarbeiten zur rn von Unterſtützungs
aſſen für Hinterbliebene deutſcher Seefiſcher ſeien im Vorjahre

abgeſchloſſen worden Allein man habe es nicht für rathſam ge
alten mit der praktiſchen Durchführung zu beginnen ehe dieltersverſorgungs Geſetzgebung entſchieden ſei weil letzere vielfach

maßgebend für einzelne Beſtimmungen der Unterſtützungs
kaſſen werden dürfte Auf Veranlaſſung der Akademie der
Wiſſenſchaften deren Fonds Sr Maj dem Kaifer unter
ſteht werde in dieſem Jahre unter Leitung des Pro
feſſor Henſen in Kiel eine wiſſenſchaftliche Unterſuchungsfahrt
nach Grönland und von da herunter nach der Braſſilianiſchen
gut ren Die Sektion wird ſich dabei durch
Fiſchereiverſuche auf dem hohen Ocean betheiligen er Herrdieichstangter hat zu dieſem Zwecke der Sektion 10,000 M zu

gewendet Am 1 April v J wurde von der Sektion die erſte
zoologiſche Wanderſtation an der Nordſee eingerichtet Leider
erlaubten es die Mittel der Sektion nicht daß die Wanderſtation
auch im Winter in Thätigkeit v war hoffentlich wird ſich das in
Zukunft ermöglichen laſſen Die Sektion beſitze außer einer
Bibliothek die über 200 Bände S eine z
von S herſa ren en und Fiſchergeräthen Dieſe Sammlung ſzwar in dem hi den landwirthſchaftlichen Muſeum aufgeſtellt

8 er hauptſächlich da Fp beſtimmt Va an Küſtenplätzen zur chau e t zu werden Die für die Oſtſee ſo
überaus wichtige Treibnetz Fiſcherei ſei in den Jahren 1887 und
1888 durch Darlehne der Sektion in Schleswig z und
Mecklenburg neu eingeführt worden Andere muſtergiltige
unſerer i e neereden bisher fremde Geräthe ſeien von der
Sektion angeſchafft und verliehen oder verſchenkt worden an
dem Problem der Tr beſſerung der Seetüchtigkeit der Oſtſeefahr
Luge werde mit Energie weiter gearbeitet Jm ver angenen

re wurden Fiſcher Pakche 9 r P ehrung in fremden Betriebs
arten auf Reiſen g den kommenden Winter werdenShelggturſe nach t die Landwirthſchaftsſchulen geplant

Hierguf wurden die bisherigen A edergewählt und alsdann die Veperi rn gediehen wieder
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2 Ziehung der 2 Klaſſe 180 Königl Preuß Lotterie
Zlehung vom 8 Mai 1889 Vormittags
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2 Ziehung der 2 Klaſſe 180 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 8 Mai 1889 Nachmittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt
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